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der Unabhängigen SoMemolraNschen Jariei Deutschlands
Aahrgnttft Ä Mittwoch , den 8 . Januar NttJNtner 18

/Arbeiter ! Soldaten ! Genossen !
Erssheint in Massen heute y Uhr in öer Siegesallee !

Die revolutionären Gbleute und Vertrauensmänner öer Großbetriebe Groß - Gerlms .
Der Aentralverbanö öer fozialöemotratischen Wahlvereine Groß - Derlins öer Unabhängigen Sozialöemotratie .

Die Zentrale öer Kommunistischen Partei Deutschlanös ( Spartakusbunö ) .

Vereinbarung oder Bürgerkrieg ?
Du ; Verhandlungen dauern noch fort . Sie

lind Mcnstag abend auf Mittwoch , 10 Uhr , vertagt wor -

yt vi «, auch da - » tii . zig öurt , oa * vvul heutigen

Tage zu meiden ist .
Die Vcrhaiidtiingeil waren , wie aus dem nachfolgen -

ben Bericht ersehen werden kann , von Anfang an mit den

größte ' n Schwierigkeiten verknüpft . Jeder Un -

parteiische muß aus diesem Bericht das Urteil schöpfen , daß

« s die Regierung ist , die in einem Geiste verhandelt ,
der es schwer macht , an den Willen zu glauben , zu einer

vereinbarnng zu gelangen .
Diese Meinung inust verstärkt werden durch den Um -

stand , daß das Austreten der Regierung am Dienstag be -

deutend schroffer war als am Tage vorlwr . Ter Ein -

druck ist unadweislich , daß die Regierung durchaus nicht

alles daransetzen will , den Weg der Verhandlungen zu

gehen , solange es irgend möglich ist . Sie scheint bereit ,

auch den Weg der gewaltsamen Lösung zu de -

schreiten , und dieser Eindruck wird sehr verstärkt durch die

Erklärung ihres neuen K r i e g s m i n i st e r s , die wir an

anderer Srellc wiedergeben .

Ans dieser Erklärung spricht der unheilvolle Geist des

alten Systems , der Geist der Aufrechterhaltung der „ Auto -

rität " um jeden Preis , der Geist , der zu dem Blutbad voni

24 . Dezember gesührt bat .

Wir meinen , die Regierung lädt eine ungeheure
Verantwortung auf sich, ebenso wie der Zentral -
rat , der bisher , wie es scheint , wenig zu einer Vermitt -

lung beigetragen hat . Ueber die Machtmittel , über die

be ' de Seiten verfügen , wollen wir kein Urteil abgeben .
Aber fürchterlich wäre es , wenn es infolge der Unnachgiebig -
keit der Verijarrdeinden zu neuem Blutvergießen käme . Die

Vorstellung , daß Arbeiter , Sozialisten , Nevoliitionäre

gegenseitig aiiseinander schießen , - ist so entsetzlich , daß wir

davon nicht sprechen wollen und nur hoffen können , daß

wir niemals davon iverden sprechen m ü s s e n. Denn wie

immer es ausgebt , gering würden die Opfer nicht sein , die

die gewaltiaine Lösung fordern würde .

Ebensowenig wollen wir heute von der Wirkung aus

daS Alislarrd fpiechen . von der Verschlechterung der Lage

Deutschlands .

Aber vest dem Schicksal des Sozialismus .
von dem Schick ' cil der Revolution müssen wir reden .

Stets ist bicr die Meinnug vertreten worden , daß das

Interesse des Sozialismus die Einheit der prole -

tari scheu Front gegen die kapitalistische Welt ersor -

dcrt . Viel Unheil ist geschehen , viel gegen dieses oberste

Gebot gesündigt worden . Aber was jetzt im Gange ist ,

droht auf lange , lang - Zeil die 5klust , die das deutsche Pro -

letariat zerreißt , unüberbrückbar zu inackxm . Auf Befehl

von Sozialisten soll auf Sozialisten geschossen werden zur

Freude der Reaktion , der Gegenrevolution , die die einzlge

Nutznießerin de ? Gemetzels fein würde ! Alle Hoffnungen

onf den Znsoimnenschluß des Proletariats wären geknickr .

olle Aussicht auf den , siegreichen Lormarsch des Sozialis¬

mus verringert !

Und woran sollen die Verhandlungen scheitern ,
warum sollen sie zum Abbruch ' ommen . bevor lie noch
eigentlicy angefangen haben ? Die Regierung fordert von

vornherein die Freigabe aller Zeitungen , d. h. die Auf -
gäbe aller Machtpositionen , die sich die reoo -

lutionären Arbeiter errungen haben , also die K a p i t u -

l a t i o n , die Uebcrgabe mit gebundenen Händen . Sie

muß wissen , daß die Annahme dieser Voraussetzung psycho¬

logisch kaum niägstch ist , fast so unmöglich wie die An -

nähme des berüchtigten Ultimatums damals durch die

Matrofen .
Und warum diese Hartnäckigkeit , lvormn die Aöleh -

mmg aller DermitUungSvorschtage , die Verrammlung aller

Ausmege ?

Wäre di « Regierung in die VerHand -
Iiingcn eingetreten , statt Vorbedingungen

zu stellen , die Vereinbarung wäre unserer
Ueber zeugung nach schon fertig , die Zei -
ti » ngen bereits frei .

Will die Regierung wirklich nur De - mütigung oder

Unterwerfung ? Will Eb e r t wirklich die Rolle des starken
Mannes , die Rolle des GefeUchastsretters unter allen Um¬

ständen au >f sich nehmen ?

Der Zentralrat aber möge bedenken , welche Der -

antwortung er auf sich nimmt . Selbst wenn der

Sieg schließlich der Regierung bliebe , mit welchen

Opfern wäre er erkaüft . Welche Verbitterung , welche Saat

des Hassts wve gesät , wie wäre die Zukunft der Arbeiter -

bewegung verschüttet . Der Zentralrat muß verhüten , daß
zornige Unüberlegtheit nicht wiedergutzumachenden Scha¬
den stifte .

Tie revolutionären Arbeiter aber , die

Sozialdemokraten Berlins rufen wir auf , heute
nochmals ihre Zahl und ihre Entschlossen -
heit zu demonstrieren . Ihr Anblick möge
denen , die die Entscheidung zu fällen haben , die weit -

tragendste Entscheidung , vor die sie je gestellt waren , noch -

inals zeigen , : vaS auf dem Spiele steht . Nicht w i r wollen

heute den stampf . Aber auch den anderen möge der An -

blick der Arbeiter - und Saldatenmassen eine Warnung

sein , die Entscheidung auf des Schwertes Spitze zu stellen !

Dazu rufen wir Euch , revolutionäre Arbeiter und Sol -

datrn , um 3 Uhr in die Siegesallec !

Lie vermllüimzsMi ««.
Die Vermittlungsaktion wurde am Montag , den

K. Januar , eingeleitet durch folgendes von uns bereits

mitgeteiltes Bermittlungsangebot :
Mc Gefahr blutiger Zusammen st öße zwischen

l >en verschiedenen Gruppen des Berliner Proletariats veran -

laßt uns , für das Zen - uralfoinitee der U. S . P. D. unsere V e r -

Mittelung anzubieten , um Verhandln n gen zur

Vermeidung von Feindseligkeiten und die Ein¬

setzung einer Kommission zur Schlichtung der

vorliegende rr Differenz » unkte herbeizusübr ? ».
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Dieses Schreiben wurde Montag nachmittag von den

Genossen Breit scheid . Dittmann und K a u t s k n
dem Vorsitzenden des Zentralrats Cohn - Reuß überreicht
und durch dessen Vermittlung fand dann eine Zusammen¬
kunft in der Reichskanzlei statt , an der außer den drei zur
Vermittlung i - cffitfMuen Eenoiseu die Kabinettsmitglieder
Ebert , Scheidemann . Landsberg und Wissel

sewie etwa fünf bis sechs Mitglieder des Zentralrats be -
teil igten . Sowchl die Mitglieder des Kabinetts wie die Mit

glieder des Zentralrats erklärten sich grundsätzlich bereit .
die Vermittlung anzunehmen . Eine Borbedingung für den
Eintritt in Verhandlungen wurde von ihnen nicht gestellt .

Gleichzeitig waren der Genosse Dr . Oskar Cohn
und die Genossin Zietz bemüht , dasselbe Einverstäydnis
von der Gegenseite zu erhalten . Eine Sitzung des Zentral -

Vorstandes der U. S . P . von Groß - Berlin . die am Spät -

nackMittag stattfand , erklärte sich einmütig für die Annahme

der Vermittlung . Ein in den Abendstunden abgehaltene

Sitzung des Aktionskomitees der revolutionären Arbeite :

Groß - Berlins . in dem sowohl die revolutionären Obleute

der ÖJrofebetriebe Berlins wie der Spartakusbund vertreten

sind , sprach sich mit 31 gegen 10 Stimmen für die Vermitt

lung aus . Sowohl vom Zentralvorstand der U. S . P . Groß

Berlins wie vom Aktionskomitee der revolutionären Arbeiter

Groß - Berlins wurden je sechs Vertreter für die Verband -

hingen bestimmt .

Um 12 Uhr nachts traten diese 12 Vertreter , die ge
nannten vier Volksbeauftragten und die fünf Vermittler , in

der Reichskanzlei unter Dittmanns Vorsitz zu einer Sitzung
zustimmen . Der Vorsitzende regte an , zur Vermeidung

weiteren Blutvergießens zunächst über eine Einstellung der

Feindseligkeiten zu verhandeln . Die 12 Berliner Vertreter

erklärten sich damit einverstanden und stellten für « inen

Waffenstillstand folgende vier Forderungen auf :

1. Beiderseitige Einstellung der Feindseligkeiten .
2. Beiderseits keine weitere Heranziehung von Truppen ,
3. Beiderseits Abschiebung der schon herbeigeschafften

r Truppen ,
4. Beiderseits keine weitere Herbcischaffnng von

Waffen und Munition .

Die vier Volksbeauftragten gaben dazu folgende Er -

�äning ab :

„ Es ist un ? «ine Bewifsenssache . Geloalt lediglich zur Av¬
iv - hr von Gewalt anzuwenden . Auf diesem Standpunkt bleiben
wir stehen . Wir Werden von der Waffe keinen Gebrauch zum
Angriff machen . Zu irgendeiner Abmachung können wir
uns nur verliehen , nack >dcm die am Abend des v. und im L» uje
des t!. Januar Ivli ) besetzten Gebäude freigegeben sind . "

Die Vermittler erzielten sodann von beiden Parteien
die Erklärung , daß sie bereit seien , ihre Anhänger aufzu -
«ordern , von der Waffe keinen Gebrauch zum
Angriff zu machen : die Form dieser Ausforderung
blieb beiden Parteien überlassen . Mit diesem vorläufigen
Resultat wurden die Verhandlungen nachts nach 3 Uhr auf

TienStcg früh 11 Uhr vertagt . �

Uni 11 Uhr Dienstag früh sollten die Verhandlungen ,
denen jetzt auch der Zentralrat beiwohnte , wieder

aufgenommen werden .

Volksbeauftragte und Zcntrakrat erklärten nun . daß
für sie die sofortige Aushebung der Besetzung des „ Vor -
wärts " und der übrigen Zeitungen die Voraussetzung dafür
bilde , daß überhaupt in die sachlichen Verhandlungen ein -
gegangen werden könne . Die Vertreter der Unabhängigen
und des revolutionären Aktionskomitees erklärten darauf ,
baß die Freigabe der Zeitungen das Resultat der Verband -



nmnm wn wmt . Tfe �cTeFimg
Inn 5c ober k?C! htn , ( tuf « Ue ffJßiijtpciitioncn von vvrnhcr »
( in z » verzichten , fo Nsf } ivinn i >ic Negierung ihrerseits die
vediirgungcn diktieren könne . Das wäre nicht die VerHand -
in na . z » der sich die Neaiernna aestern bereit erklärte , so » «
der » die Rordenma der Kapitulation .

kkanlvky machte schliesslich einen VermittliinaSvorschlaa .
vteaicruna und Zentralxat sollten die folgende « rkläruna
abgeben :

Ter Zcnlrasrai und der Rat der Volksbeauftragten er »
klöre » von doriihrrcln , dah sie die Verhandlungen alt gescheitert
belrnchlen , ivx ' nn si , „icht zur hölltgen Wiederher st et -
luna der Prebsreihcl « führe, ».

Skeaieriing nnd . �entralrat lehnten sebach den Vorsihlaa
ad . Darauf nahen die revolutionären Vertreter solaeude
Erklnriinn ad . die beweist , das ; n»* alles daransetzten , tun die
von der Neglernnsi erhobene Sclzlrierigkeit zu beseitigen .
tliu zum Eingehen in die Perhandlnngen zu aelangcn :

Wir betrachten di » Zsellunge » dl « Im vaufc der Kämpfe
ln Ine C>äiide der Tci >oIutionStrn Vlvbritevfchnfi gcfouvitifn sind ,
n » r oll Machtmittel zur Tundsührnng dieser Kämpfe .
Darau » ergil ' t sich , dah cw beide Teile dcf »ichlge, »«r « » » .
gleich die Hera » , l gäbe der besrhtrn Zeitungen
einschlichen würde ,

.. Aiich diele Siklär - iNt , wurde ak » „ nnenilaend zu -
ruckuewiesonl llysere Vertreter gaben daraufhin der Mei -
ttnni ] JlnSdritck . daß doch durch diese Erklärung eine neue
Sänatio » aesrlptssen sei, » nd verlangte eino Entscheidung
des Z r n t r a l r a t s . Doch auch dieser bcharrte bei her
urspriingtichrn Forderung .

S. ' niiit . ebr Haben die Vertreter der Unabhängigen und
des UllioiiskomiteeS iolgende Erklärung ab :

Tie Volklbeaufiragten wie der Zrntralrat haben heute al »
Voraussrhung für den ikinlriit in di « Verdandlungen die Aar »
dernng gestellt , doh d' « Veiehnng des . vonoärt » ' und der
sibrigen Zeiinngen vorweg sofort ausgehoben wird . Bon dieser
Vorbedingung ist a m T o g « z u v o r der itintrit « in die ver -
Handlungen nicht abhängig gemacht worden . Jnfolge -
dcsien reichen die den Verhandlungllomniissionen didher
erieilien Vollmachten nicht a u I . Sie müssen ihre
« ufiraggeber wegen Ergänzung der voll .
muchlen befragen . Iva » In den bereill für heule an .
bkroumlcii Sihungen gesätehen lv >rd . « nl diesem Grund « ist
dl « Vertagung der Berhondlunge » nötig .

Die BerhoiidlnngSkommissionen weisen noch darauf hin , dah
nach einer soeben eingegaiigenrn Nachricht da » Gebäude der
Eisenbahndirektiun » Cchönrberger Nfer l —4. am
7. Ioniiar ll —13 Uhr vormittags durch Truppen eintl Eisen »
bohn - Regimenil mit bewaffneter Hand erstürmt worden ist .
Sie erplicken hierin einen Bruch der gestern von den
voltabeouftroglen gegebenen Zusage , baß
die Truppen der Regierung die Waffen nicht
zum Angriff erheben werde » .

Darauf wurden die Verhandlitnaen nnterbrvchen . Die
Oiedcrailfnahüte der Vcrhandliinocn wurde schließlich auf
Mittwoch 10 Uhr vormittags sestaeiedt .

ErllSrungen des Sclegsmlvlslers .
Der neuernannte Krieglminister . vbent « ei n ha rbt . « ab

heule einem Vertreter der . Telkgraphenuiiion ' einen kurzen
Ileberblick über die militärischen Naßnahmen » die
zur Sicherung der Hauplstodt getrofscn worden sind . Den Befehl
über die gesamle Berliner ui d Polldamcr Garnison , wie über
dal Generalkommando Hl und die Garde hat der voitlbeaus »
kragte Roste von der Regirru . ig erhalte ». Diese Truppen
stellen die »nlitärlsche Nacht dar . di » der Rcgiernng an Ort und
Stelle zur Verfügung steht . Herr Rost » ist sepl damit be-

schcistigt . diese Truppenmaffen einheitlich zu gliedern , um endlich
Ruhe » nd Ordnung in Verl, » wiederherzustellen .
Die Regierung will m i t allen Machtmitteln beweisen .
baß ein Widerstand » r , v - rnherein aussichls »
los sein würde . Kolli » er dennoch gewagt werden , so müssen
>ie Regte ' ungsf » ind , alle golgen tragen .
i Ter Nachtau ' wond foii ober den Spartariden auch anderer -

scits beweKe » , daß die Rrgirrung grsonnen ist . unter ollen Um -

sränden wieder Stühe und L' cherheit zu schoflen . Es ist nalür -
lich außerordentlich schwer , in Berlin wirdrr geordnete Zustände
herzustellen , zumal die von den Lvartariden besetzten Gebäude in
der gan ' en Großstadt Berlin »»»teilt sind . Immerhin muß g«.
sagt werden , dag die Macht der Regierung daurrnd wächst , und
daß von Klunde zu Stund « freiwillig « zu ihrer Unlerstützunn sich
tncidcn . Man kann schon hieran » erkennen , daß die Groß - Ver -
liner Einwobnrrschaft mit verschwindend geringen Ausnahmen
der Regierung wohlgesinnt und bestrebt ist . mit allen Kräften zur
Wiederherstellung geregelter und gesetzmäßiger Verhältnisse bei »

zutragen ,

Jas SlraßeMd .
DnS Anfitebot an Mallen war am ( ullrsaen 7a ae nicht

so stark wie am Montag . Zwar hatten sich In den Straßei ,
wieder viele Nenaieriae veriamnielt . Aber dieie Leute
blieben meist untätia und beieiliaten sich nicht an den De -
monslrationen . Zuweilen zog ein größerer Truov revolu -
tionärer Arbeiter und Toldoteu dnrch die Ttraßen und
brachte Hochrufe aus die Weltrevolution aus oder veriviinschte
die Negieruna Ebert - Tckteideman » .

3n den Straßen wurde wieder lebhaft diskutiert . Die
Vertreter des Viiraertums erainaen fid , In scharfen Ans -
drücken gegen die Negirrung . weil sie aeaen die Demon -

slrantr » nickl schgrs genug vorginge . Sie wallen die Spar -
takniie unbedingt itiederaeineßest willen . Ein Herr im

Veizkragen meinte Unter den Linden , wenn Hiadriibura
den Lberbesebl hätte , gäbe es i » drei Stiinden in Berti »

keine Sparlakusso mcbr . Merkmiirdigrrweiie sgnd er dabei

bei einem Teil des Arbeiterviiblikiims Bei lall . Ais dann

ein Eoldai dein Herrn auseinondersevte . daß mit Hinden -

bürg die Militärdiktatur und die Wiederkehr des alte »

diilitgristilcheit Geistes käme und daß die Arbeiter und Tol -

baten darunter am meisten zu leiden haben werde » , schlug

bie Slimmtinn um . Ein Hockt aus die Weltrevolution fand

Ichließlickt übennältsgenden Beifall .
Es zengl von einer merkwürdigen Derkennunz der Tat -

lachen , wenn die Scheidemänner behaupten , die Mehrheit der

veiluier Bevolkernna stehe hinter ihnen . Sie haben aller -

sings starken Anhang im Bürgertum . Tai hemeist ickiisn

»ie Tatsache , daß bnuassnete Trupp « , die mit Hockirulen ans

ßckieidentgnn durch die Slraßen zielten , ain lautesten durch

fcochruse von biiiaerlichen Herren begrüßt werden . Die -

stnigen aber , die nicht wünschen , duß die alten Mächte , gleich .

dies Tn tvesUer ? ? orm . wieder ztir ' Herrschaft gelangen , sie -

zeugen ihre SynuMthieit für die revolutionären Arbeiter .
Die Soldaten wenden sich zumeist einstimmig geaen die

>eh ig « Regierung . Sie willen , daß diese bisher noch nichts
getan bat , um die Komingndoaewait zu beseitigen , die Raua -

» nterschiedc abzuickxtssen . Ja . daß sie sich dem Verlangen
HiiidenbnrgS gefügt ltat . der in einer Kundgebung die

Willensäußerung der Soldaten , wie sie am 0. Dezember
auf dem Zentralrätekongreß beschlossen worden ist . nicht an -

erkannte . Die Soldaten kennen den Militarismtis zu gena » .
als daß sie von seiner Wiederkehr irgend etwas Gute ? z »

erwarten hätten . Sie wollen auch durcktanS nicht eine Re -

giernng . die so ztisginiiiengeiebt ist . daß von ihr ans mehr

für den Kapitalismus , als für den Sozialismus zu erwarte »

ilt . . . .

In den Abendstunden llefz der Verkehr auf den Straßen

merklich nach . Die Schießereien in den verschiedenen Stadt -

teilen haben die Leute ängstlich gemacht . Der Stadtbahn -

verkek - r ruhte seit Miltag vollständig . Tic Budapestcr

Straße , der Plah vor dem Reichstag und die Linden von

' ler Wilhelmstraße bis zum Vrandenbnrger Tor sind abgc -

' perrt . Dennock ) sieht man an käst alleit Straßenecken und

aus den Plätzen große Meuschengnsammlmtgen . in denen

lebhasr diskutiert wird .

Am polsdamer platz .
Im Gegensatz zum gestrize » Raäeniitag mackt der voisdnmer

vkatz « inen suhige » Eindruck . Di « Dcmonstraiionszüge , tzi « ilim

gestern das Gepräge gaben , schlc ». dennoch befindet sich eine groß «

Zahl von Menschen auf de » llußsteigen nnd l ' - st ' rrtben die G- .

schehnisse . Aber per Verkehr wickelt sich ruhig ab . Di « «trahenbah .
neu und Omnibnis « verkehren nach ollen Richtnng - ' n . Tie ytnster

der Kaffeehäuser sind von Neugierigen dicht besetzt . Tie vuda -

fester Straße ist völlig ruhig bis zum Brandenburger Tore . Gegen

4 lthr kommt plötzlich Dcivegnng unier die Menge , die sich am Tore

nnd Unter de » Linde » angesammelt hat . Eine Schar stürzt aus

de » Torbogen . Schalle krackten . Nusc : . Handgranaten ! ' werden

laut . Die Anskinandrrgesprengten verbergen sich in de » angren »

zenden Straße » und im Tiergarten . Nach kurzem wagt sich aber

alles wieder hervor . Tie Ruhe scheini hergestellt zu sein . Aus ein -

nntl stürzen , vom Reich ! ! ag her kon, inend , elwa S Soldaten mit

vorgehaltenen Gewehren in die Torbogen und vertreibe » die dort

anwesenden Züsch ' » « . Tie rufen ; ( £» wird nickt gr schollen l Aber

gleich daraus dröhnt eine Kanonade , man sieht auch an « dem

Tiergarten lvioasfneie Soldaten vorsprengcrr . Tics « Bcobachtungen

wiederholen sich mehrfach . � k i

Schösse am teWger plitz .
Gegen W) Uhr abends kam « » aus dem Leipzig « Blaß zu

« in « wnsten Sck ) ieß «ei . von irgendwoher siel ein Schuß , worauf

sofort dort postier ! « Ncgierungstruppen Feuer « öffneten und

Handgranaten warfen . Soweit wir feststellen konnten , wurde

hierbei eine getötet und mehrere Personen verwundet . Es ist

aber möglich , daß die Zahl der Opfer weit höher ist .

Am Lrendenbucger Tor .

Äkm Vrandcntiirger Tor . da » mit Negierimgstrttppen
besetzt war . hatte sich gestern mittag nm 1 Uhr eine starke

Mcitßltcnmgssc angcsaniniclt . Tie Massen forderten d; »

wohlansyerüstrtcn Truppen durch Winken und Zurus « auf .

doch hcruntcrznkoiniiicn und nicht ä » schieben . Die Truppe »

oaben zur Antwort : Wir wollen ja nicht schießen , Kamera -

den . geht fort , dann geben auch wir fort . Tie Menge forderte .

daß die Mannschaft hcrunterkoinmen möchte und gab die

Zustchernng . daß ihnen nichts geschehen würde . Ter Vor -

gesetzte , ein iugciMudcr Ossizicr . hielt eine Ansprache an die

Massen und erklärte sich bereit , mit seinen Mannichafteii ab -

, »ziehen , weigeite sich indes , sich entwaffnen zu lasten . Das

lehnten die Ternonstranteit ab . Sie schlugen abermals den
Ofsizieren und Mannschaften freies Geleit vor , hielten aber
au ihrer Bedingung , der Entwafimmg . fest .

Gegen " UZ Hör fiel auf unaufgeklärte Weise ein ein -
zelne ? Schuß , det wohl bei de » Truppen auf dein Tar den
Eindruck erweckte , sie seic » ongcgrisscn . Darauf eröffneten
sie ein heftiges Feuer . Ein unglücklicher Zufall wollte es .
daß zu gleiche ? Zeit zwei Autos mit Maschinengewehrer
n » ) rcgierunjiSgegncrisckten Truppen beim Hotel Adlon auf -
snltren : auch von dieser Truppe wurde durch Rufe und
Winke zur Verbrüderung ansgefordert . ES entstand jedoch
der Eindruck , daß das Ericheilten der Anto » die Negierunas -
truppe zur Erösfnung des Feuers veranlaßt habe . Die
AntoS fühlten sich hierdurch angegrissen und erwiderte »
doS Feuer , so daß ein bestigrS Schießen entstand , das einige
Minuten andirlt . Bald daraus wurden von eine », Führer
der Tvtbeiatznng zwei Mann ans der Menge der De -
movstraiiteii gcbrtcn . ans das Tor zu koinmen . um Verhand -
lnngen mir der Trupp « aufznnchnicn . Zwei unserer Ge -
nossen crklärtrn sich bereit , traten in die Verhandltin,ien ein
und dies . ' ergaben , daß die Besatzung den Abzug ohne Massen
zugestand , tvoiür die Gegenseite den Mannschasten nnd
Lssizieren freies Geleit garantierte .

Die Position wurde daraus von Soldaten besetzt , die sich
mit den Demonstranten solidari ' ckt erklärt hatten . Tie
r o t r F a h n e wurde gehißt . Jetzt schien dex Friede wieder
hergestellt . Kurz darauf wurde jedoch die vor dem Bran -

zeiiburgcr Tor demoiisttierende Menge ans der Gegend de ?
Reichstages unter ei » heftiges Feuer genominen . das etwa
sü » s Minuten andauerte und vorn Tor erwidert wurde . Da ?
Fetter kam . wie Zeugen bemerkt haben wollen , aus den ,
Reichstitgsgebände selbst , das stark niit Maschinengewehren
besetzt war . Durch diese uitsinnige Schießerei , die durch
nichts kutlchnldigt tvird . wurden drei Personen gelötet und
etwa 1. � Personen verletzt . Ter Menne bemächtigte sich über
diese blutigen Vorgänge eine h , r ch i b a r e Erregung .
die sich i » bestigen SckmiäHungen gegen die Regierung und
deren HelserShclser erging .

Schüsse Anker den Linden .
Unter den Linden hatte » sich vor dem Eingang zur WlNstlm .

siraße Im Lmise des ganzen Tage » viele Mensche » aiigcsaminell .
Gegen S Uhr abends wurde die Wilhelmstraße abgespmt ugd die
Rengierigen aufgeiordert . den Platz zu verlassen . Alz dieser «,,s .
forde ning nickst Folite geleistet wiiid «, gaben die Garden Tch, - ide .
mann » inehrere Schüsse ab . Die . Engel » sausten dir Linden rnilang
und riefen unter den friedliche, , Pasiantc » , die vem Schloßplatz
her «,iifk », . ,en . eine ungeltenre A» sreg » ng hervor . Es lstcß schu »
allgeii ' - in . die Spartatusse hätte » dal Feuer aus die Rcichsfanzlei
«röjsiwt . Die Pallaickeu . di « von der WilheUnstraße kauten und

vmttMeldare ZengeN det Schkeßeret waren , ijflWW die

liche «uflläruiig und waren entrüstet darüber , daß mau tu s <

leichtfertig « Weise von d « Schnsjtrasf « Gebrauch mach « .

Zusammevstotz in der Vilhelmskratze. '
Mittags 1 Uhr setzten sich die Arbeiter der Großbetrieb «

von der Siegesallee aus in Bewegung . Sie zogen am

Brandenburger Tor vorbei , die Budapestcr Straße » ntlona

zum Potsdamer Platz .

Zu gleicher Zeit versuchte ein Trupp revolutionärer

Arbeiter von den Linden aus die Wilhelmstraße zu

vassicren . In der Nähe des Ncichskanzlerpalais . wo der

Scheidentann - Anhana versa » tmelt war . gab es einige Drän -

geleien und Rempeleien . Doch die Demonstranten waren

' chon im Begriff , den Platz zu räumen , als plötzlich au »

dem Seiteneingang dcS RcicktSkanzlerpalai » ein Trupp

Soldaten , mit Handgranaten und aufgepflanztem
Seitengewehr bewaffnet , ans die nnbewafsnete Menge ein -

drang . Nur dem Umftaitd . daß in dem Getvültl die Sckteibe -

rnäiinrr von den llnabhängigen nicht V unterscheiden waren .

ist eS zu danken , daß keiu Blut vergossen wurde .

Au ! dem Akexanderpkatz.
Der Verkehr auf dem Alexanderplatz wickelte sich am gestrigen

Tag « in der übliche, ' Weise ab . Es kam zu feinen größeren

Menschenaiisainmlimgen . In den Rachmiliagsstunden kam r « Im

Hose des Pollzeipräsidi »», » z » rrreglcn Debaticn . Di « Leilung

de « TicherheitSdienstc » soll ihren Angehörigen drn velehl grgrhen

heben , sich in die Reviere znrnckznbegeben . da di « Nannschaftrn

des Sicherheitsdienste ? sich in den Kämpfen zwischen Reglerungs «

lozialisten und revolutionären Artvilern und Soldaten neu «

lral zu halten Hägen . Durch stürmische Zurufe machten dl «

Mannschaften gellend , daß cS sich mit diesem Desehl nur nm

einen Trick der Scheidemänner handeln könne . Sie seien von der

revolutionären Arbeiterschaft auf ihre Posten gestellt worden und

würden eher die rote Binde ablegen , als von ihren Posten weichen .

Eichhorn , der z. Zt . nicht im Präsidium war » habe über ihren

verbleib allein zu enlscheiden . . — J

3n der tlndenslratz ?.
vor dem Gebäude der Vorwärtsdruckerei in der Llnbensiraßi

kam es gestern vormittag gegen 10 Uhr zu rinev�chießerei. In

der Straße hatten sich wie immer kleinere TruM eingefunden .

vi - eifttj mileinand « diskutierten . Als dann ein Temonitra »

t cnlziig von Anltäiigcrn der N. S . P. durch die Straße «og. fi «

aus einem der Häufet ein Schuß . Die im . Vorwärts " untrrge -

brachten bewaffneten Soldaten und Zivilisten stürmten auf di «

Straße und eröffneten auf das Gebäude , aus dem geschossen war -

den se »t soll , das Fener Glücklicherweise gab es dabei weder Tot «

noch verwundete . Tie Passanten strömten durch die Schüsse au « -

einander . Infolge der Schießer « wurde die Lindenstraße von der

Reucnburger Sttahe bis zum Delle - Zlllianee - Platz abgesperrt . Ein «

Kbtciln . ng' scr im „ voenärts " untergebrachten Sicherheiternanu »

fchaflen besetz ! « am Porm ' Itag die Druckerei von Vüxenstein Ifli

der Friedrichstraßc . in welcher meist alldeutsche L. ' ät ! « hergestellt
werden . . . , . c \ -. . b l

Kampf nm den Schlesischeu Bahnhof .
Not das Einrücken auswärtiger Truppen zu verhindern , der »

suchten gestern vor mi ! tag revolutionäre Arbeit « und Soldaten !

den Schlesischen Bahnhof zu besetzen . Es haben sich dabei leb »

hafte Kampfe abgespielt . Auch aus den Häusern wnrd « auf di «

vorgehenden revolutionären Truppen geschossen . Schließlich gr »

laug es , in den Bahichos einzudringen nnd die Nannschaflen des

republikanischen Eoldatcnwchr zu entwaffnen . Seit IL Ahr

mittag » ruh ! « der Verkehr auf der Stadlbahn vollständiz . Al «

Grund wird angegeben , daß d! « Bemnien sich nicht der Leben « -

gcsahr aussetzen wollen . Ter Sck>lesische Bahnhof war in dc «

Abendstunden nach in der Hand der Aevalutionär « . . n

Sie kämpfe um die Garde- V- onler - Laserne .
D « Garde - Pioinertascrne in der Köpenicker Straß « , bei d «

sich in de » Abendstunden de » vergangenen Montag » Kämpfe ab »

gespielt hatten , weil die Pioniere am Rachmittag Angebörlge der
Landslieger - Abtcilung sestnahmen und diese trotz wirderho ' t «
gütiger Versuch - wcht freigaben , gelangte nachts in die Hönde der
revolnHonärcn Arbeiter und Soldaten . Die Pioniere , die sich j
e n e rg i s ck> de rte i d « g t e n. mußten um diese Zeit lapitn »
liercn uub wurden entwasfnet .

Die K a s r r n e Hai dnrch dir Beschteßnng st a r k g r l i t t « n.
Siebe » »olllreffcr . di « zumeist Fenster trafen , haben die Oesf -
" » » gen um da « Doppelte vergrößert . Ci » e Granat « hatte di «
Bata i IIoiis schreib st übe grlrossen , so paß matt nur über <! » en
Hansen Schute i » da » Innere gelangen »ornite . In einem
kleiiiei , Raum liegt der Ilntcroifi . i « Enold der «. Kompagnie .
Aiißerdem befinden sich in der Kaserne noch drei Schwer »
verwundete » nd drei Leichtverwundete .

Da » » eben der Ka ' eene liegend « Proviantamt blieb
unverschrl . auch dir anliegenden Privolhänsee haben außer
einigen zertrümmerle » Vadenscnsterii nnd Mauerein ' chlS ' rn von
Jnfanteriegesckx - sscn keinerlei Beschädigung er ' iiien . A» d « Ober »
bäum brücke Hai der Einschlag einer von der Kaserne abw -
schosseneii Min « umo - seitliche Beschädigungen hervorgeruicn Auf
seilen der größlenteilS unbeteiligten Znscha,, « tokien durch den
Kamps S Persauen getötet und tS verletzr worden seirr

Acl�mittags in der A' o: iler -Saserne.
Die Köpenick « Straße von der Manteiisfelstraße ab sowie die

Srommt ' brücke iveiscn überall die Spuren de » gestrigen Kampfe »
auf . Tie Bürgenteige find mit Glassplitleru dicht btfüt die
meisten Lüden haben die Jalousien heruntergelassen . Die Pionier .
Ka - erne ' ' eldst weist von der Spreewite au » 7 Volltreffer auf uon
einem l0�- Ztm. . Grschütz , da » die Revoinlionäre in der Mühlen -
straße aufgefahren hallen . Grsölet von den Pionieren wurden
3 Mann , darunter ein Hoboisl . und venvundet sieben .

De » Anlaß de » Kampsr » gab die Gesangensetznng der Be -
satzuug zwrirr Autos , die nachmittag » gegen 2 Uhr vor , den Pio .
nicren mit fertiggemnchlen Htindgranalen zur Urbergabe ge «
tivnngen wurden . AI « die Grfangcnen um S Uhr »och nicht freie »
gelassen wurden , begann der Angriff . Tie ErbUleruiig wurde
gesteigert durch Bekanniwerden der Drohung des Bataillons »
loinmandeiirS . daß die Gesangrne » an die Wand gestellt werden
müßten . Durch Prrhandlung de » Genoss - n H a a s e wurde dann
di « Kajern « üb « r geben , die Pionier « lieferte » hjg Wafie » «ß.



Mffc « in Set » « ferne woHnm . Der Golk ' tenrat vom
S. Gardcrcgimeut seil « Wirt Hab « , , nicht in die äüwpse ein -
vreifen zu wollen . Während des Nachmittags wurde im Polizei -
Präsidium verhandelt mit dem Ergebnis , dah die revolutionären
Gruppen um ' / -6 Uhr abends die Kaserne räumten unter der
Bedingung , da[ j die Pioniere in den Kämpfen zwischen Regie -
rnngStruppen und den Revolutionären neutral bleiben wollen .
lim die Durchführung der getroffenen Vereinbarungen zu über -
wachen , bleibt eins Wache von 20 Manu in der Kaserne .

SzmpolhlekiiiidiiebMge » fSr de « ZZer Ausschuß
Der b3er Sliisschuft der Marine , der fest auf dein Bode »

der wztolistischei , Republik steht » nd schon sehr viel siir die
Ausklnr, »! � der Matrosen lind Soldaten üetan hat . hat sich
pnrch seine Tätigkeit bei gewissen Regierungsstellen niifs -
Iiehig genicicht . Vor nllem hat sich der jetzige Vslksbcanf -
trchlte Roske verschiedentlich gegen seine Tätigkeit gewandt .
Das bat » » serc Genossen voai 3. KrciS . die gestern im Ge -
wi' ikschastSbanse versan » nelt waren , vcranlasjt . für den
- 13er klnSschnb lZcntralrat der Marine ) eine Dynipathie -
knndgebnng zu veranstalten . Tic Kiindilebnna nahm einen
grvsiartigen Veilans . Viele Taufende von Dciiiolistranten
zogen vorinittagS gegen ll Uhr von der SiegeSallee a » S in
kincin acschlolicncn Zuge dnrch die Tiergarten - » nd Hohen -
zolleri ' strasfc . zum Ncich ? inarineaint . Gen . G » t t in a » n
beginbte namen « der Teiiioiistrantcn Sic ans dem Balkon
versoaiiiielttn ZlnSschnfzmitglieder . Er betonte den durch -
o » S friedlichen Charakter der Kundgebung , forderte aber
den ?r Zliik ' sck' nß aus , unentwegt auszuharren ans scinei »
für die Durchs « hrung der sozialistischen Republik wichtige »
Posten , Nach dem Muster oe < Zentralrates der Marine
»»' isite ein Zcntralrat der Slrmce eingesetzt werde » . Beide
hätten gemeinsam die Umwandlung der Trüinuier der alten
kaiserlichen Armee in eine sozialistische Volkswehr durch .
jusiihrem Turch stürmischen Beifall gaben die De -
nionstranteu zu erkennen , dast ste hinter den Ausführungen
des vor . ihnen gewählten Sprecher « standen . Zwei AnSschub -
Niitglioder dankten den Demonstranten und versprachen , ihre
revolutionäre Pflicht zu erfüllen . Sic ständen völlig aus
dem Boden der sozialistischen Republik . Unter begeisterten
Hochiruien aut die Revolution kehrten die Demonstranten

1»r SiegeSallee zurück . Als die Spitze des Zuges sich der
find legst raste näherte , niarschiertrn die letzten noch immer

durch die Tiergaitenstraste zum RcichSiiiariueanit . Wie ein
zewaltlg, " . Ring hatte die denwustnerende Menge das ganze
Vauscrviertel umschlösse ».

Sie Opfer.
Die Zahl der 5t o t e n und Verwundeten au » den

letzten Kämpfen bat sich am TienStag abermals erhöht .
Nie eine bürgerliche Korrespondenz meldet , sind in den letzten
Tagen insgesamt , einichliestlich der an Wunden in
Lazaretten , im Marstall und tu Krankenanstalten gestorbenen
Personen , rund

30 Männer « nd Fraue «

«■schössen und insgesamt 45 verwundet worden . Diese

Zahlen sind indcS keineswegs erschöpfend . Es sollen anacb -
lich mehr Soldaten getötet worden sein . Wir waren aber
nicht . in der Lage , festzustellen , ob einzelne der Toten dop -

p e I t gezählt worden sind . Die Angaben widerspreckien sich .

von der teuksche « Waffellstillskavdskommisfiov .
Tie deutsche WaffenstLstandSkommission hat Verwzhrunp ein -

rtfegt
gegen eine Reihe von Matznahwea 6er Alliierten , die die

reie polltische Betätigung in den befehlen Gebieten

einzuschränken drohten . So waren z. B. foziaidemolrntifche Ver¬

sammlungen verboten — Autzerdem protestierte die Kommisston

gegen die Unierb - ndung des wirtschaftlichen Ver¬

kehrs von einer Rheinfcite zur andern . — Schließlich wird mit¬

geteilt . daß bi » zum iZO. Tezembcr 1018 von den in Deutschland

befindlichen alliierten Gefangene » 12017 Offiziere und

£ (5 0 7 ß 7 Mannschaften heimbefördert sind .

In der Sitzung der WaffensiillstandSkommission i » Spaa vom

B. Januar Igte « e deutsche Kommission noch einmal Verivahrunv

gegen die gewaltiaine Jranzösierung Slsaß - LothringenS «in . Tie

pretestierte gegen die widerrechtliche Angliederung bei Snarxeb ' >. tk
und anderer linksrheinischer Teile Deutiu , andS an Elsaß - Loth .

ringen » nd gegen die Verhinderung der Wahl zur Nationalver .

sommlung in diesen Gebieten .

fferner beantragte die deutsche Vertretung d' r Zulassung eines

dent ' chen Vertreters bei der belgischen Kommission . Er soll sich

persönlich von dem Wohlergehen der in Belgien zurückgelassenen
Schwestern überzeugen . An die britische Kommisston wurde dal

Ersuchen gerichtet , deutsche Krankenschwestern . Geistliche und

Aerzte nach den deutschen Gefangenenlagern bringen zu dürfen .

Außerdem wurde ncchinalS um die Zuruckbesördernng der

schwcrverwundcten deutschen Kriegsgefangenen ersucht , da diel

eine Tai der Menschlichkeit bedeute . Tie sranzösiichen Vertreter

antworteten , daß dir Zurückbesörderung nur eine TranSportfroge

sei . Sobald de » Alliierten genügend TranSpo . tmiltel zur Ver -

iüoung stünden , könnte der Rücktransport beginnen .

DemouflraNooe « der Arbeitslosen tu Mönchen .
München , 7. Januar . Heute nachiniitag fand auf der

Zhercsiei ' wiese in München eine Demonstratio » der ArbeitS ' ose »

statt . Mehrere tausend Personen nahmen daran teil . Man for -

dcrte die Erhöhung de » täglichen JllbeitSloseugeldeS von 6 auf

8 Mark , die Bezahlung der Sonn » und Aeiertage und anderes

Nach der Lersainmlung bewegte sich ei » DeuionsirationSzug durch

die Stadl nach dem Proiueuadenpiatz Eine Abordnung verhandelte

» , » dem Minister für soziale Fürsorge .

Zliegerangrlss ans die posener Fl' egerstat ' on.
Verlin , 7. Januar . Der . Telegraphen - Union ' wird aus

Pose » berichtet : Vi « Flieger ouS Zrankfnrt a. O. haben gestern

nochniitiag sechs Bomben auf die Fliezerstation . die am Sonntag

von den Polen erobert worden war . abgeworfen . Es entstand ein

Brand , der nach mehrstündiyeii Löfchorbriten auf feinen Herd

beschränkt wurde . Ter Schaden ist nicht sehr bedeutend , doch ist

tzie Erregung der polnischen Bevölkerung sehr

groß . Tal Gouvernement erklärt , falls sich ähnliche Vonälle

« iederhvlcn sollten , keine Gewähr mehr rür die Sicherheit der

deutschen Bevölkerung übernehmen zu können .

Da » Borgchsn der grauksurter Zlieaer ist wohnsinnia

und verbreckserisK zugleiesi . Will man denn durckinu » ei l s e
Dehler des alten Reainies wiederholen . Wir erwarten , daß
die Schuldigen zur Verantwortuna gczocien werden .

Llulige Kampfe vor Kolmar und Velbenhöhe .
Berlin , 7. Januar . Heber die Kämpfe in Posen werden der

. Telegraphen - Union " noch folgende Einzelheiten aus Schneide -
>nühl bekannt : Gestern abend hotte eine unscree Freiwilligen -
' ompaguieu in der Gegend von M i l s ch ein schweres Gefecht
mit den von Koimar anrückenden polnischen Truppen . Die Polen
wurden zurückgeschlagen und über Kolmar hinaus verfolgt . Kal¬
mar ist seit heute früh in deutschem Besitz . Die Verluste sind
»uf beide » Seiten sehr schwer . Auch bei Weißenhöhe hatte
eine Freiwilligenlompagnie ein Gefecht mit den Polen . Anch
hier verlief die ' cl zu unfern Guirslen und führte zur Besetzung
von Weißeiihöhe .

Eisner über die bayerischen Wahlen .
AngSburg , 7. Januar . Kurt E>S» er sagte in Augsburg In

eiiwr Versammlung : Wenn die bayerische « Wahle » anders aus¬
salle » würben all ee beule , würde mau nicht mit Maschiucngeweh »

en und Houdgeaualen die h' agc ändern , sondern durch eine er »
' leutc PolkSabitinintung . da der Siegierung d�rs Recht zustehe , die
Beschlüsse des LandlogrS einer Volksabstimmung zu unterwerfen ,
fo daß man auch einen gegcnrcvolutionäre » Landtag in friedlich «
Weise überwinden könne .

Zur tage in Sberschleslev .
Vcnthen ( O. Schl . ) . 7. Aonnar . Hier herrscktt voll -

kommene Ruhe . T. ,S Militär bat sich einmütig der Regie -
ruua zur Verfügung gestellt und eine Besetzung der schlc -
sischen Grenze vorgenoniiuen . Die Polen sollen zwar im An -
marsch sein , doch fehlen nähere Nachrichten darüber . Auch
in der Umgegend ist alleS ruhig .

Sroß - Serlin . !

Lohnbewegung bei der Groben Berliner Slrajjenbahn .
Tie Straßeubahnführer und S«l ?offner der Großen Berliner

sind bei der Direktion mit höheren Lohi . sorderunge » herangetre ,
ien . Sie verlangen in der Hauptsache Gleichstellung mit den Arbei -
lern in die BelricbSioerkstätten . die , wie uns mitgeteilt wird , einen

Tagelohn von 17 Mark erhalten . Gestern fanden tm Direktion ? »

gebäude Perhandlur . gen statt . Tie Direktion stellte sich dort auf
den Standpunkt , die geforderten Löhne nickst bewilligen zu können ,
erklärte sich aber grundsätzlich nicht abgeneigt ihrerseits Entgegen .
kommen zu zeigen . Gestern abend fanden Versammlungen der

einzelnen BahnhosSpersonale statt , wo die Vertrauensleute Bericht

erstatteten . Bis Redaktionsschluß war noch kein Beschluß gefaßt ,
ob die Verhandlungen mit der Direktion weiter gepflogen ober

sofort in den Streik getreten werden soll .
Im allgemeinen Interesse iiiöck ) ten wir wünschen , daß el nicht

zum Streik kommt . Anderseits müssen wir aber auch erwarten ,

daß die Direktion der Großen Berliner sich zu weiteste » Zugeständ -
nisscn bereit erklärt . Denn die geforderten Löhne sind bei den Heu -

ligeu Verhältnissen nickst zu hoch und in Anbetracht der schweren
Arbeit der Straßenbahner diesen auch zu gönnen .

Die „ revolutionäre " Ordnung .

In dem von unZ bereit ! gekennzeichneten Aufruf der Rechts -

' ozialisten heißt eS bekanntlich u. a. : . Ihr müßt jetzt bereit sein .
Euch mit Eurer ganzen Person für die revolutionäre Ord -

nunz einzusetzen . " Wer an dieser . revolutionären " Ordnung
Interesse hat , zeigt die uns zugegangene Meldung , daß die Firma
Goerz am gestrigen Vormittag alle ihre Angestellten auf dem

Fabrikhof versammelt und die gedienten Leutc aufgefordert hat .
Waffen in Empfang zu nehmen , um wirksam an der Temonstra .
tion für die Regierung eintreten zu können . Merkt die Regierung
Eberl — Scheidcinann immer noch nicht , wessen Denste sie mit

ihrem Kampf gegen die ihr zu radikal erscheinenden Arbeiter ver -

richtet ?

Vereinheitlichung des Neltungswesens und d »

Krankentransports .

In einer Besprechimg der Geineindevertreter Groß - BerlinS
im Berliner Ratham ' e wurde im Interesse der Vereinheitlichung
deS RetlungS » und KeankentranSpertwesenS die Gründung eines

Groß - Berliiier Verbandes für dal NettnngSweien beschlossen . Zur
Abwickelung der laufenden Acsckstisle wird ein Ausschuß gewählt .
der binnen IS Tagen zusaimnentritt .

Sämtliche ArbelterrSte in Klelnbetriebrn sBerusSgruppen -
vertreteri werden gebeten , zur Besprechuna ihre ! Materials siir
die Richilinien der Arbeilerrälc heule sMittwochi nachmittags
3 Uhr im Abgeordnetenhaus . Zimnicr 17, zu erscheinen .

Aus den orgauisationen .
Achtung 8t a d s a h r c r ! ArlieitSfrendige Sports -

llrnossru » icrde » aebeten , heute um 8 Uhr beim Sports -

fienofscM Masche , Weiszeuser , Berliner Allee 25l , zu er -

scheine ».
0. WiblfrelS . S. «btellnng . Am Mittwech abend 7 Uhr .

2 f s e n t I i ch e V e r s o m m l u n g i » der Aula der Gemeinde »

ichulle . Dauzig « Straße 28. Die Genossen werden um rege
Peopaganda für die Versammlung ersucht .

U. S. V. Neukölln . Mittwoch , den S. Januar , abends TA Uhr .
BezirlSabend . Seiten ? der Mehrheiissezialisten wird versucht ,
unsere Genossen für ihre Zahlabende zu ködern . Die

BczirlSabeiide der U. S. P. siiide » in den bekannte »
Lolaen statt : 1. Bezirk : Säildlwuer , Maybachuser . Ecke

Schiukesiraße . und Böhning . Kottbuserdamm 74. 2. Bezirk :
Stahmann , Reu ' erstr . 40, und Jackwitz , Friedelstr . IL. 8. Bez rk :
Schmidt , Prnnierstr . 9a . 4. Bezirk : Gemmecker , Kaiser - Friedrich -
Straße 282 , und Weich ' etplatz 5. 5. Bezirk : Ideal - Kasino ,
Weich elstr . 8, Grär . Doiiauste . 130 , und Kunde , Berliner D r . 29 .
9. Bezirk : Balte . Weserstr . 42, Ecke Fuldastrcße , und Weiß . E. be »

strasse . Ecke Weigand - User . 7. Bezirk : Gültig . Douavstr . . Ecke

Erksiraße . 8. Bezirk : Gauter , Har ei�tr . 88. Gehrmann . Weser
Strasse . E,� Finow Str . 31, GergS . Stuitgarter Str . 4S. und
Zabel , Kai ? e - Friedrick - S. r . 171/172 . v. Bezirk : Dose , ? Iichard -
strotze . Ecke Ber : e . sdorser Strasse , und Schenk , Rosenstr 23 .
10. Bezirk : Thoß . Kirchhosstr . 40. lt . Bezirk : Ideal lause . Ma »
reschsiroße >4. 12. Bezirk : Kaiser , Thüringer ® r 16 13. Be¬
zirk : Laube . Bendastr . 8. >4. Bez rk : Meme ? . Em�er Str . 94 . i
15. Bezirk : Fri !ch. Rogat ' tr . 80 Ig . Bezirk : Pichnick , Ocker »
jtraß « ü. 47 . Bezirk : Flick , Jonaöjtr . 28. 48 . Bezirk : Lohde ,

Stcinmetzstr . 85 . Wolf , Prinz - Handzery - Str . 06/07 . Margnordh
Kcpsstr . 60. 19. Bezirk : Richter . Vrinz - Hnudjerv - Str . 3. 20. Bc -
zirk : Müller , Zietheustr . 29. 21. Bez rk : Sckjivcdler , Weiscstr . 14
22. Bezirk : Falkenhein , Weisestr . 3, Krüger , Wauzlickstr . 21. Her¬
zog , Riahlower Sir . 10. 23. Bezirk : lirlau , Mainzer S . ratze ,
Ecke Biebrichsiraße . 24 . Bezirk : Hufenbeck , Hcrmannstr . 14. —
Die BezirlSführcr resp . deren Stellvertreter treffen sich vor dem
Zahlabend um Punkt 0 ll ' tr bei Dase , Richardslr . 103 , Ecke Ber -
telSdorfer Straße . Es ist dc . iigcnd erforderlich , dr' tz jeder Bezirk
vertreten ist .

Steglitz . Die Mehrheit unseres OrtSvereinS der U. S. P .
ist zur Konimunislischen Parte ! übergetrelen . Am TonnerSiag ,
den 9. Januar , abends ÄS Uhr jikidet im Lokal von Krüger ,
Rugestr . 0. Ecke Berlinickestrasse d' e Gründung eines ik \ ' cii OrtS¬
vereinS statt . Alle auf dem Boden der unabhängigen Partei
stehenden Genossinnen und Genossen sowie Leser der »Freiheit "
werden um ihr Erscheinen gebeten

I . A- : Karl Zachow . Stephanstr . 8.

Lempelfiof . Der Za�bend am Mittwoch , den 8. Aannar , fällt
an » . Dafür wird eine Miigliederversammlnng siaitfinden . Ter
Termin wird imch bekanntgegeben . --- Am Mi ' Iwoch . den 8. AMirar ,
findet eine wichtige F : u gb l a t t v e r b r e i t n n g von den be - �

kannten T. »- lleii a » S statt . Genossen , erscheint allcl

Treptiw - Banmschiileiiwei . Heute Mittwoch abend ? 7 Uhr

findet ! » beiden Ortsleile » Fliigblativcrbreiluiig statt : i » Treptow
ii » Restaurant Sck) vlze . Griitzfiraße 40, in B- auinschueutveg im

tztestanraiit Krause , Kiofliol ' sllab « 249 .
Daran an ' chlieseud eben ' al ? ? heute abend 3 Uhr für beide

Orte gemeinsam « Zahlabend in denselben Lokalen .

Niedrrschöneweide . Zahlabend . Für die Genossen de » Or ' S-

keck » von Sedanslratze bis Fennstrahe bei Deugsch . der unlere

OrtStril bei Schneider , Brückcnstratze 3.

Panfow . Heute , Mittwoch , den 8. Januar , findet im Rest « u »
rant Linder . Breite Straße 34, eine öffentliche P e r s a m m-
l n n g statt , in welcher Genosse Dr . Mosel über dal Thema
. Revolution und Nationalversammlung " spreckeu wird . — Der

Z a h l a b e n d für Pankow findet aus diesem Gnin - de am

Donnerstag , den 9. Januar , in den bekannten Lola ' cn statt .
Alle Mitglieder werden dringend ersucht zu erscheinen .

Niederschönhausen - Nordend . Mittwoch , den 8. Januar , abend !
7 Uhr : gablabend im Lokal von Rettig . Biaukenburger

Straße 4. Tal Erscheine » aller Mitglieder ist dringend ' uot -

wendig .
N. S . P. D. Hohenschöiihaiisen . Die nächste Mitglieder -

vcrsainmliiiig de ! WahlvereinS sindet Mii . lvoch . 8. Aainiar ,
abend » 7 Uhr im Lokal von Herrmann , Berliner Straße 03 statt . #
Erscheinen sämtlicher Mitglieder der wichtigen Tagesordnung

wegen notwendig . Zutritt nur gegen Vorzeigung des Mitglieds »
buche ».

Wittenau . Freitag , den 40. Januar 4949 . abends 7 Uhr ,

große öffentliche Volksversammlung im Lokale vo » �

Cbcrhardt , Lübarser Straße . Hierzu findet am Donnerstag

Handzettelverteilung von den Zahlabc udkokalen auf

statt .

versammlulmn .
Eharlotteuburz . Nachdem die Anbänger der kommunististbe « !

Partei ihren AuSrriit aus dem hies . OrtSverein volljogen hatten /
unter denen auch die meisten VorstandSmitgiiedcr sich befanoen ,
machte sich Reukorstituierung der Ortsgruppe notwendig . Gen .

Tr . Herz , der die - n der U. S . P. vcrbleibeudcn Btitgiieder zu
einer Versammlung eingeladen hatte , legte in seinen einIeitendeiW
Worten noch einmal ausführlich den Standpunkt unserer Parte ?
und die Momente , die uns von Spartakus trennen , dar und rineV
mit Rücksicht auf die so nahe bevorstehenden Wablen . die unl ein !

wichtige » ÄgitotionSmittel für Auskiärung und Stärkung unserer
Reihen werden mützten . aus die Dringlichkeit der Wiederausrich -
tung der Organisation und der vorläufig provisorischen Besetzung
der VorslandSämt « hin . Seine Auffassung wurde im allge «
meinen von den Anwesenden geteilt und daraufhin die Vorstands «
wählen vorgenommen . ES werden gewäblt als Vorsitzende
Klick und Dr . Herz ' , all 1. und 2. Kassierer Liebig und

Scheel ; all Schriftführer C z a r l i » s k i. AIS Bnsitzer sollen
die Gen Rubin . Herder , Dittmann fungieren , und in
den AgitationSauSschuß dem Teltow - BeeSkow die Mitg ! i : der !

Heid r ich und Tr . Löwen stein entsandt . ES wird sodann !
noch beschlossen , nackdem auch provisorische Gruppenführer be¬
stimmt sind , die Zahlabende in dem seitherigen Lokal stattfinden
zu lasten . Für solche Mitglieder , deren Lokal besetzt sein sollte ,
oder die neu zur Partei kommen , findet ein gemeinsamer Zal ?l »
abend im Volkshause am kommenden Mittwoch statt . Am Schluß
wird auk die Notwendi " ? ? » der Abhaltung einer Frauenversamin -
lung mi einer zng ' rüstigen Ztedneri » hingewiesen und dem Vor »
stand eine dahiiigeheiider Auf rag erie . UL ,

Nkiiköll ». In vier gm besuchten Versammkungen wurde am
Sonnabend da ? Thema : . . Tie revolutionäre Arbeiteriibaft und die
Nationalvcrsaniinlung " erörtert . In der Berliner Kindl - Brauerei
legle Genosse Dr . B r o h den Standpunkt der U. S. P. zur Ratio -
» alversammluug dar . Er tennzeichiiete zunächst ibre Ausgaben
nach außen und iiiuen und warnte davor , ibr die große Dedeiitung
beizumessen , die man ihr Vau ganz links beilege . Auch die U. S . P.
erkenne in den A - u » d S - Räten eine ricl ivirksamere >rnd den
Interesse » der gesamten werktätigen Be Volker». , ng mehr eist «
siinechciide Vertretung a » als die auch von einflußreiche » Nicht «
arbeitenden beschickte Natioiialverlammlnug . Dennoch sei eine Be -

teilißiing an ihr doch geboten , weil e » der seitherige » Praxi « der
Sozialdemokratie cntspraie , an de » Parlanieicswahken im Reich ,
in den Einzelstaaten und den Koinmune » sich zu beteiligen und
den Wahlkampf zu einem Jiistniment des KlassciikampscS » nd
der Aufklärung zu beuntzcn Räch dem schmähliche » Vcrha ' te » der
RechtSsosialistc » während de » Kriege «, vor der Revolution und
nach der Olevolution , bis in die letzten Stunden hinein , sei e? für *

Von der Beschlagnahme srekqeqeben

sind die Sittenromane von Iolantkie Maies :

Lille
Ein Sittenbild ans Berlin W

Prei « Wu 4, —,
al < Forlsctzunq :

Lillis Ehe
Preis M . 4, —.

Lilli Bran » schreibt : . . . . ebenso qlAincnd « wie

wahr ' ' eitS . gckreuc Schiidcniitgen der Beihältnisse , in denen
die Jugend von Berlin heuic aufwächst . . . ein i ' ibe ' auS

nntz iclieS sitkticher �lustiäruug ! Für SXiuitt ist eS
iialürlich nicht bcfnntint .

Zn beziehen durch :

»iillll i So. . Salin III 8, fi51!;cn: t SWelT . Adlig , »g

It



den <nifflcf ( 3rtcn Proletarier undenkbar , daß er fhmm
die (jebe. Und da die Tpariakusieute selbst auf die
Ausitellung ebener Kandidaten verzichtete , kommen für den
denkenden Arbeiter nur die Listen der U. S . P . in Frage . Für den
Steg dieser Listen zu wirken sei Aufgabe sedes einzelnen . Die
Ausführungen begegneten nicht selten licftigem Widerspruch , der
sich auch in der daraus folgenden Debatte mit nur einer Aus -
nähme kundgab . Man verurteilte die Haltung der Parteileitung ,
die , ohne den Pa . ieitag bei einer iolch prinzipiellen Frage zu be -
frage », die Teilnahme der U. S . P . an der Wahl beschlossen und
ihre Mitglieder vor eine vollendete Tatsache gestellt habe . Man
wies darauf hin , daß der Arbeiter von diesem Konglomerat aus
bürgerlichen und sozialistischen Elementen schwerlich für sich etwas ,
etwa in pmi to Sozmlisierung , zu erwarten brauche , und erläuterte
das Rätesystcm als eine den Interessen aller Arbeitenden viel
nichi entsprechende Veetretling , insbesondere infolge der ständigen
Kontrollierung der Mandatinhaber . Ter Versammlung lag eine

Resolution für und eine gegen die Teilnahme an der Wahl bor .
Tie Mehrzahl der Anwesenden ließ ihre Abneigung gegen eine
Wahlbeteiligung erkennen .

Neuenyiigen . Am 29. Dezember 1918 tagte uu Lokal Hätscher
eine von der U. S. P. einberufene öffentliche Versammlung , welche
sich mit der Wahl zur Nationalversammlung beschäftigte . Die
Versammlung war vorwiegend von Bürgerl ' chen und Mehrbeits -
soz «listen besucht . Das Referat hielt der Genosse Arthur Richter
vom Kreisvorstand . In großen Zügen legt « er d»e Gründe dar ,
warum wir mit den tl >k«hrhcitss «>zi . zlisten nicht zusammengehen
können . Wie sie das grausige Völkermorden durch ihre Krevit -
bewilligimg mitverschuldet , wie sie den VergewaltigungSscieden
mit Rußland zugestimmt , das Blutbad in Finnland gegen unsere
Vlenossen nicht einmal getadelt und zuletzt am 24. Dezember das
Blutbad in Berlin verschuldet haben . Daß diese Tatsache den an -
wesenden Herren nicht angenehm war . dewies ihre Unruh « und

ihre erregten Zwischenrufe . In der Diskussion sprachen ein Demo -
krat und 2 MehrheitSsozialistcn . natürlich gegen die Ausführungen
des Referenten . In seinem Schlußwort widerlegte der Genosse
Richter die Ausführungen der Diskussionsredner . Eine Resoiu -
tion . durch welche sich die Bersannutung mit den Ausführungen
des Referenten einverstanden erklärt und für den Sozialismus
der U. S . P . zu wirken verspricht , wurde von den MebrhettS -
sozialisten abgelehnt . UnS aber liegt nun die Psichi ob , tue Massen
aufzurütteln , und überall und bei jeder Gelegenheit für den

Sozialismus der U. S . P. , den wahren Sozialismus , zu tämpfen .
Zum Schluß ftwderte der Versa mm lungSleiter , Genosse Lew » « h
auf . bei der Wahl zur Rationalversammlung geschlossen für die

Liste der U. S . P. zu stimmen .

Bsrantworllich für die Redaktion : Alfred Wielepv . Neukölln . —
Druck der Lindindlvckerel und Berlagsgesellschast m. b- H ,

Schislbauerdamm 19.

Thea ' et und
ve . ' MM' eii .

SM Bnto�piatz
Direkfion Frledr . Krtvßier .

TVUhr : Wilhelm lell .

Dfrekdon Mnx Rdnlianlt

veuMs ; Tliß - re ?
7\ U. ; Dtd tn Lichtw' it ' Mlhiiir Fhiitercii.

Fnmmsrsplelß
TVUhr : ■ichtel Krämer .

Kleines SchausMmis .
Posancn�fra�stc «, Port 5

TVUhr P. nncPiKe <i . lJ�n <1or «
Dir. . C. McInitniU — k. Humane '

TJicat « r ». i5.

Eölc��rätzer Str .
Dienstag « Uhr:

Husik .
Midw ch 8 Uhr :

EseSei .

Eomddlenhans .
Schlffhnford , 2n. a. d. N. Wilhehns ir.

« uhr : Dia tanzende üympiie
Berliner Theater

�. Sternc. diewiiderlffßdileB
Nnchm 3S Uhr

letzt « Märchenvorsfcllhng ;
LtsPs MHrchcnrelse ,

Lessing - Tlieater .
Direktion ' Victor Harnowsky *

T1/, Uhr: Oer Schöpfer .
Donnerhlatr : Der Schöpfer .
rrciiag ; Peer Oynt ,
Deutsches Künstler - Th .
Heute und foljtende Türe TVUhr :

chtuns .Naclitheiettcli
I ria <ion > 1 tieater .

Eht friedrichstr , Ztr . J39I.

t1/ » uhr ; ösr gnto Ruf ,
Von Hermann Sndermann .

Dnnnerstae . den 9, nachm . 4 Uhr ;
Ho hisuch . «

Kssifieiiz - TaeatGr .
Täglich 7' ' , Uhr :
Eus - en Bnre in

« . Der Lebens�chfi ' er " .
Ceii - rai - llieater .

yvu. nfßHt�vonstanjInil
Deuteci . es äpernuaiu Luariotteah .

? ut : Die toten ßnsen .
Trladr )eii -WL. IieiBisUull . XheaWf.

7i Uhr : ttanncri .
ßas üreimäderlhaus .

__ II. Te » .

Iü ( ur . üs lüeaier .

�uh . Bürger Schippet .

ul?- SclworzwBtdnillilg ! .

7' /. uhr : Die spani�tie F' isga .

aietropoi - lneaier .
7 " uhr nie Fnsrliingsfee .

iseues UoereitenLiaus .
SV Uhr : dn; tiid {rcund *.

7> Uhr :
Ballet Charelt . Neue Ttnie .

Vorher : CIrce erd Ihre Schweine .
l ' atnst - 1 tieater .

SV Uhr : Der St : uweioeter .

nuhr ; Dia im Schotten leben .
eeu u ier -1 iie. Mr ti i a Ol oa uurg .

3 Uhr ; Web' dein, der lügt .

TV Uhr : Sapptio .
I lialia - I lienler .

3\ Uhr : RotkflppClien .

TV Uhr : PCiRlSCflfl WjfiSDliafl
ihcaifcr »ii ftciivr

3\ Uhr : »ts Leben ein Traum .

�ksfa�s�t�söt
Iheatcr ücü vicslens .

d Uhr : Aächeobröüel .

nun , Die iustiye Witwe
Wal > neu - Ysieater .

n uhr : Grat Hauenicifts .
Freit . ; Zum I, Male 7 Uhr : Cthka .
Sonnt . ZI, Uhr: Gral tiebementj .

Kose - 1 licater .
TVUhr : UasUreiiiiiiderlhaus .

, CJa. >tsu d. Fiiedr . - Wilhelmst . l hex .

Casmo - Theater .
Lothringei Str . 37, Tfitl . ' /iö Uhr :

Der erfolgi eichst « Schlager

Diegoliieueüriieke
Vorher crslkl . Spezialitäten .
n. a. der urkomische Rügen .

Sonntag 3� Uhr :
Die welue Dame .

Das grosse

MMgi »
Anfang Vt ® UUr

APOLLO
7 %

�ilbortl

Theater
Dir . ; James Klein
Friodrichstr . 218 .

Sonntags 3' / , 7 %
m Parsöfilfch » s Auftreten

des welt -
beröhmten

Kom¬
ponisten

Dorselba dirigiert seine eigenen neuen
KomposHionsn bei verstärktem Monstre -
Orchostcr Komponist der „ Polnischen
Wirtschaft " — „ Keuschen Susan n©' * —
„ Puppchen " ~ „ Kino - Königin " usw .

Ein tevalslraum , mit Lucie Blättner |
Du Fils «! » gowlo das hbrigo j

VI« I grcsia
Wsit - Sacsation M Tarietd - Frograaa

Sonntags 3V Uhr Jeder Erwachsene I Klad Irel .
Theaterkasse ab 10 Uhr ununterbrochen geSUnell

JWIT�Wi

Afra ? !

Hetropol -
Cabaretßehfsii -

�tr. 53*58

Direktion ; Alex Brntme
Küust ) . i . eiLk Siegoi . Flatow
Am Hü( | et : Ernst Henlgciicl

Cz Ühr:
Da « hotvorraj�c - ade
Januaa - • rroscraxvm

1 /. .nil Wi Lens- Sciiüibof
RßböriNasomsnn

Eßt. y Darsiaml v. P' rt er

Carl Sttiiir Oi! » Röltr
Gyigvi - Konzerte

VWi&ülidl Küiili gr.4 üe' ränki ,

& ElntrK * fi el I �
« ye &an - ' abareD -

3 = Kiinetler - Die : e = z
�äj Taubtnstr .

Kilkük
Lichtspiele

Gr. FranKturt8rStr . 2S
an der AndreasXraRe .

Bi< Donnerstag :

JeltihR Seliert
II Teil

nach dem Roman von
Goorg Mermanu .
Sonntag «; 4 Uhr

Wochentags 6 Uhr.

Gbne noistiinS
verkauft Geschäfte aller Branchen
Volirafb & Co. , Berlin . Oranien¬
burger Str . C6, Norden 9292 n. 9293.

Kteinmascliinen , Motore , Apparate
Kupierdrähte , sowie sämtl . elek -
irisclien Materialien kauft ständig
K�cl�lromcC ' - tstik , Knrz s r. 18.
( Ataxamicroiatz ) Telofoa Alexan¬
der 4782.

Ciitairre ! i $ �@rn
mit Unierlcgnolen 28, —, große
d- ukkordlge 38, — ( Ladennren c*.
so . — bis tu, —) . Aiaiidollnen ,
( iittr en 43 . —, erilklassigeSS, —.
Konzertiaute 125. —bis 145. —.
bchillervloiinen 45. —, Kun -
zertsreieem Ktuiss, —, Könst .
lervloline 145. —. Llnterrlcht
8. — Monstshonorur (10 stilndlre
Schnellkurse ) , Brnst . Jmirtilr . lJIIII .

für

„Die Frelholt "
ständig gesucht

ScSitfSDBertera 19.

nserate
für den darauffolgendon Tag
mössen späiosfens bäsi5lJlir ,
Sonnabonds bis 2 Uhr
nnchdi . bei der Expedition
Scliüfbanardaaini 19 aulge *

geben sein .

�atvsni

SihnP 2 Merk !
° nne

4 . - Maik
mit echtem

Friedens - Ksutschnh
schflne . nat &rliche Farbe bei 5 jäUi�Sf SCbrit GhläFltiQ,
Zalinziehen mit örtlich , ßetätibuni » « ach bewährter
Metiioile bei ' Bestellung von Gebissen eralls !

SpezMiidi : Zähne ohne Gnnnun !
Echte Goldkronen von 20 Mark an .
i ! £ G~ Keine Luxuepreiss . " XW? «
Persönliche fachmännische Mund -
untcrsuchans und Rat kostenlos .

Zuhapraxfs
Dumlgsr Strosse 1

Ecke Schöahanser Alice , Eingang Danzlgcr StraSo .
Sprechstunden von 9 —12, 2—7, Sonntags unJ Feiertags 9—12 »

In den Ickten 2 Jahren über

25 CO Gebisse zur voSSSicn Zu -

: : ffriedenheit selieiert . : :

4000 stock

Ira - Wsr - fcn
mit Leuchtblatt . Radinmpuuktcn a. Zeigern mit Sekunde

GSer Stückpreis 7 . 60 M. oiÄ
Wahrend des tanzen Krlctes ralllloncntnch beslcur bcwikrl

Kelche Auswahl in Herren - Armband »
und Damen - Uhren .

Deutschlands Uhren - Manufaktur

fl ä « . IRmamIx Bertin C 19 ,
h R « lKä » %9 Qeuthatraea 4 .

Aul Eiutang achten , da Verwcchalunten mStltcb !

Achtung ! ArbeleMe In ÜMulJCttleben I

Sämtliche Arbeiterräte In Kleinbetrieben

( Verufsqruppenvertreter ) werden gebeten , qur

Besprechung ihre » Materials für die Nicht -
linicn der Arbeiterräte heute lMittwoch )

nachmittag 3 Uhr im Abgeordneten -
ha us ( Zimmer 17 ) zu erscheinen .

Sxanhauer Staatsbetriebe .
Kollege « und Kollegin »?«!

Erscheint alle bis 9 Uhr vormittags in euren De -
trieben . Alles nähere werdet ihr dort erfahren .

Die Arbeiterrnte der Staatsbetriebe Svanda « .

t - Moabit ( Rronenbroucrd ) . 1. Vortrag : 2. Neuwahl
9 Bez ! iK »füh : eis : 3. Verschiedenes . Dapach gemütliches

ZtlllililvtrbiüiS iitt HrnidlWzsgchilstii
Ortsgruppe Groh - Berlin .

Die DezirKsversammlungen finden in diesem Monat wie
folgt statt :

Wir bitten die Mitglieder , pnntitlich zu «rschetnen und
für guten Besuch zu sorgen .

Mittwoch , den 8. Januar , abend » HS Uhr :
Bez . Nord - Osten . Restaurant Mücke , Neu « Königstr . t .
Bez . Weizensee . Achtung , neues Lohatl Restaurant Z r e n tz.

Berliner Allee LSS. I . Bericht der OrtsvermoNung :
2. Berlchiedencs .

Donnerstag , den S. Januar , abend » üi Uhr :
Bez . Norden 1. sRosenIhaler Bre tel . Gesundbrunnen , Ret -

nickendors - Ost . ) Lokal Oswald Berliner , Brunnenstr . 140.
1. Vortrag : Nationalversammlung : 2. Berbondsangelegen -
Helten : 3. Verschiedenes .

Bez . Norden II . | Echönhauser Vorstadt , Pankow . ) Genossen -
schafts - Wirtshaus , Stargarder Str . 3. Neuwahl des Be -
zirksführere .

Vez . Norden IN smit Rein ! ck «ndorf - West , Tegel ) , Gennanio -
Etile , Chausseestroze 110.

Bez . Nord - Westen . Achtung , neues Lokall Siadt - Theoter
Alb "

- ■ - - - - - -

des
Beisaminensein .

Bez . Süd - Westen , Süden und Tempelhof - Mariendorf , siehe
Freitag .

Bez . Karlohorfi —OberschZneweid « —NSpenick . Friedrichshagen
— Adlnohof und Umgegend . Schnorre , Dahlwitzer Str . 1
fam Bahnhos Köpenick ) .

Bez . Tempclhcs —Marlendorf . Die Mitglieder wollen bis auf
weiteres die Sitzungen im Bezirk Südwesten besuchen .

Bez . Treptow —Baum schule nweg . Achwngl Netter Bezirk ,
neues Lokal ! . Treptower Klause " , Elsenstr . 87/M , Ecke
«iesholzstrotze . 1. Vortrag des Kollegen Hartmann :
- Wittschaftspolillsche Ausblicke " : Z. Diskussion : 3. Wahl
des Bezirkssührers : 4. Berdands » und Beilrksiingelsscr -
Herten .

Areitag , den lv . Aanuar , abend » y<9 Nhr :
Bez . Slld - Oste «. Achtung , neue » Lokall „ Zur Versöhnung « -

Halle " , Grtinauec Etr . 1s, Ecke Reichenberger Strotze .
1. Vorlraa de » Kollegen Hartmann : „ Die Angestellten uit j
die Revolution - : 2. Jahres - und Kassenbericht des Be -
zirke : 3. Neuwahl des Bezirkssührers . — Danach gemüt -
liches Beifammenlein .

Bez . Tüd - Westen , Süden und Tempelhof —Marlendorf . Ach-
tun «, neues Lokal ! . Zum Linden ! , of- , Liudenstr . IS.
1. Vortrag : 2. Verbandsangelegenhelten

Bez . Steglitz . sUmiossend die Orte : Friedenau , Lankwitz .
Lichterseide . Tchönebcrg , Steglitz , Südende , Tellow ,
Zehiendorf , Wilmersdorf sowie Berlin W) Logen -
Restaurant zu Steglitz , Albrcchtstr . 112 » lGr . Saal ) .
1. Vortrag : 2. Freie Auesprache : 3. verschiedenes , — Nach
Schlutz der Versammlung : Geselliges Beisammensein .

Mon ' ag , den 13. Januar , abend » ViB Uhr .
Bez . Osten . Vort . ag Dr . Nestriepde . Thema : Dl « Angestellte «

und die neue Zeit , fgreie Aussprache . )

Achtung ! Achtuua !
Die näckste Sitzung her Arsseiierrilte her U. G. P . D.

finhet am Donnrrötag , den N. Januar , nachmittags
1 Uhr . im Pleiiarsitzungssaal de » Adgeord -
netenhauses statt .

Ter FraklionSvorband der Rrbeiterriite der
tt . S P . D . y . Zi « k a,

�ur vurchkiihrunss der auk dem Gebiete des Ar -
beiterrechts eilassenen und zu erwartend n rei hs -
recbtlichen und landesrechtlichen Vorschriften soll für

as Land flraunscbweilt ein

Landesarbeitsaml
errichtet werden . Ihrer Vorb Idung räch Be. - icmete und
auf d eseui Oe' - iete ges häftsgew ndte P . rsö . lichkciten
weiden er uch » , Bewerbungen f r die Stele als

Vorsiandsbeamler
des Lande ai bei i samtes bis Tum 12. Januar 1919 nnicr
Beifügung von Lebenslauf und Zeugnisabschriften an die
unterzeichneleDi nststelleehr . ureich n. Die Stelle wird
mit den für Leiter oberer Verwaltungsbehörden tu -
ständigen Lezüsen und Ansprflch n auf kiube�ehalt usw .
ausgestat et . Das Gehalt beträgt z. Z. 5400 —7800 M.
steigend zu vier Malen nach Je drei Jahren um 600 M.
Persönliche Vorstdiung ist vorläufig nicht erwünscht .

Braunschweig , den 3- Januar 1919 .
Das Volkskommissariat für Arbeit -

Eckhardt .

GROSSE AUSV/AHU
BIUÜÖE PREISE .

Aul * MAjnsch
EieQUEME
ZAULWEISE

Verlangen Sie unsern Prospekt 333 .

UmibHsngige SsziZidM ? ' ? . Saifci , Veillu .
Donnerstag , 9. Januar 1919 , abends 7 Uhr :

6 ösievtttche Zr6seuver M? mIuNsicn
1. Aula Friedrich - Gymnasium , ©chleicrmacbcritr . 23 ,
SL „ Viktoria - Fortbildungsschule , Kursürsienftr . 160 ,
Z. „ Luisenstädlisches Ghuinasium , Gleimstr . 49 ,
4. „ Gemeindeschule , Tilsiterstr . k> 0,
5. „ „ Gtov . auerstr . 12 16 .
U. „ Getverkschastshaus , Engeluser 15 .

TaaeSoivnuno :
Die Frauen und die Rationalversammkung .

Referentinnen : Genosfinnen Böhm , Deinning , Grum >
nach , Lungwitz , Ritter , Luise Ziev .

Ter Propagand - i - Stusschus ? .

IP &itGn *
M' itwcH , den 8. Jiswow ,
Abosdi 7 Uhr Sei Robert

Thiele

ß
Tacesordituug ;

I. Die bevorstehenden WaMton*
Referent PancisekTetir Ker -
maoo Welsc - Herlln .

2. Freie Diskussion .
Zu dieser VersstnmlunK sind adle
Wähler u. Wählerinnen eingeladen .

Der CiBberuicr .

Am 2. Januar verstarb an
| den Folgen des Krieges unser

Genosse
Kroll Kraft ,

Koppenstrate 63. Ehre
! seinem Andenken !

UnabhSns . Sozia ' d. Wahl¬
verein für den 4. ßerllncr

| RefofistagswalilUr� Königs¬
berger Str . 27. Hof Stil . l.

Skunks - Muff
neu zu verkaufen , E. OstrowskU

ScbreinerstraOe 50.

PAUL CASSIRER VERLAG

Sozialistische Schriften
zur Revolution

KARL KAUTSKY

ü
Habsburgs Glück und Ende .

f ■ Preis 3 Mark ,

Dal Budi vom ICawp ' der Msttsrast ' Ste »

■Bei der Revolution m der alte « Donaumooarddo .

( Kltlaa Amelgtn )

II Achtuns II
Strale «Ms<1er . Wiedcrv . iKiafcr
rur Natiunalvei�ummlucc cmpl .
Soziaiiltmokr . Abtrieben . Alle
rot . Fnhns " . VerL Sie OBcr »
sctinelMeos luich D. Uanc -

StoÄloldaitdlorf 23 .
iBrschwn . ) .

Mehrere

Botenfrauen für

Moabit
sudit SKtiitlan

LObecHer Str . 43 .

Bctenffaucn
sacht Lehmann , Ll«h: tstr . it .

Eröffnung
Bo « gel »« znrii »! rate ich HIcr-
da: ch «>», da» Ich lv dir

Gotz ? owslystrafte 12

eine

Rind - ttttd Schweine -

Schlächterei
und tiite bei der utztce »

slluclvnacuvg u « r. chr jcylrrlche
Brtl . Ngvvo.

H- chachlmi ' sd- ll
« ugnft Aoler . »rtzlowslitzr�tzl U.

IS Bstenfrcuen

Stic ' t 80kort dpec ! tion

erNe ? �. ' ez 13.

iotenircaen
für Fitiwcit vir an,. l Hnavatih ,
Mlchatllirchtziatz 2.

20 So * enf rau ® n

für Lichtanberg
siic ' t Engel , Lichtenberg ,
dire tarn Bahnhof Stralau -
Rummelsburg ,

Neue Bahnhofstraste 36
Tnci handlunt uvJ P«i leispcdltion

Spedita !
Uebrire Exemplare der Nr . 44

der „Freiheit ' * bitten wir « m-
( ekead I« der Heepleatpeditioa
ScklHbauerdaram 19 abieliefere .

! »» Cansbo " - Behandlnngssteüe
för Harulcldene

AenUicher Leiters Sanitaurat Dr. Woia
Barlin , BOlowetr . 12, park . Bawührta Mauerflndung (T>. R. P. ) .

TeUs Lülzow 9104. BpUlvarfahren tur Beseitigung von
Sprechst . 12-2, A-8, Sonntags 11-1. AaotlUsooa o. ohroa . Katarrhen .

SNitte ' pferde
Plattenwagc », üeröliific verkauft
Slockholmer Straße 32. 10 - 2 Uhr.

2 WoRdccken
( auch Milii &rJA sucht Inngen -
kranker Genosse solort preiswert
zu kui len. Angcb . an itlocia .
Tricdenau . Üandicrystr . 621V. Hot

Ml Z - mum
mit 2 tk . ua ttn » ein lun . t « Irrv -8
»et Kct' ciicn , evtl. per (ofoti er jacht.

Kcuter , Scppeujltaic o.

plnKBnfen
berufe man sich stets anf

den Inseratenteil der . Frei .
heit " . Jeder Oeschaftsmani !

wird für diesen Hinweis

dankbar sein .
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